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DZIENNIK RZĄDOWY 


MIASTA KRAKOWA 
l JEGO OKRĘGU. 


w Kia wi dnia 7 Wrzesnia 1850 r. 


Nro 229. 1448] 
Lizitazions- Kundmachung. 


Vom Kaiſ. Königl. Graf Majzzucheli 10 Inftrie-Rgmts 4 Batail⸗ 
lons⸗Spital wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen Lieferung der 
Vietualien und Getränke, dann einiger ärztlichen Bedürfniſſe, dann wegen 
Reinigung der Kranken-Leibes- und der Schweißwaſche für das obige 
Spital, auf die Zeit vom 1 December 1850 bis Ende November 1851 
die Verſteigerung am 18 September 1850 im hierortigen Militair⸗Spi⸗ 
tale abgehalten werden wird. 

Lieferungsluſtige wollen ſich daher an dieſem Tage Vormittags 9 
Uhr daſelbſt einfinden. 


pong abigunid? og 
mupawpi wę 410% 081 
Natoa Wj Gi 
usaga pog unig 001 
kl mD or 
aq3139b1QQ) guni 07 
‘Ep ON UJ3QDUDIJIG) II GI 
Bugg aunick 09 
qUDMU1J8(POSTZ Mad) OG 
une < 0041 
póanig phuh Puo 00091 
has andu € 001 
Hr ho qunſq; 006 
:ad'ujanaag; ez 
a PUD 00681 
way ouni 001 
JUNLI AVIR ZI UIMAUDAIK JO OSE 
lg « o 
JRG; & 01 
Azul ahoa = 001 
wog} nh 1 aun 001 
ph 4046 009 
ujagaiuĘ auni 0081 


gaunaSiiaddnzy e 009% 
ame «e 28 
uajópiamĘ 110g e 008 
puumy € 007 
2nejqguvaoiong © q 
ed) „ 0007 
Bweni < 0008 
i aa < 00001 
16:46 WA * 0006 
wanja « 0008 
ualqigj < 000 
main < 0088 
asma bug 


w o Ua AZ = uajlaag) qunick 00881 


aue ayon „ 0002 
Si € 0001 
wka e 00031 


(phayanııg auni, 0080P 


z". 


« 96 X 00067 

Go g- asd T Wr 
< 6 2 00006 

UTW TUNE « 9 « 00808 


261630] € PND 0009 


u 43019 dog aun azpim 
*ag) MPNING "GRĘ wag pou 1909 1 Ind dutaga aBijnbiiag AK 


$. 1. 


5.2 


5.3. 


— 699 — 


Lizitations Bedingungen find folgende, 

Die Verſteigerung wird nach Den einzelnen Gewerbszweigen derge- 
ſtalt abgehalten, daß bei den Viktualien und Getränken die Artikel zu⸗ 
erſt einzeln ausgebothen, bei den übrigen Erfordernißen aber die einen 
einzelnen Gewerbszweig betreffenden Artikeln zuſammen genommen, 
eine parziele Lieferungs Verhandlung bilden, daher auch vorzüglich die 
wirklichen Erzeuger und Gewerbsleute bei dieſer Lizitarion zu erſcheinen, 
hiermit eingeladen werden; und nur im Falle, wenn ſich fuͤr einzelne 
Artikel oder für ein einzelnes Gewerbe keine Crſteher fänden, werden 
auch mehrere Artikel oder auch alle zuſammen einzelnen Erſtehern 
überlaſſen werden. 

Bei jenen Artikeln, welche einer periodiſchen obrigkeitlichen Preisſa⸗ 
tzung unterliegen, werden Nachläße auf die Satzungspreiſe angenom⸗ 
men, bei allen übrigen Artikeln aber wird nur auf fixe, während der 
ganzen Lieferungszeit unvarenderlich bleibende Preiſe lizitirt werden. 
Als Lizitant wird Jederman zugelaßen, welcher als ein rechtliches 
und verläßliches Individuum bekannt iſt, oder ſich als ſolches durch 
ein dießjährig ausgefertigtes Zeugniß ſeiner Obrigkeit auszuweiſen, 
und das feſtgeſetzte Vadium gleich zu erlegen vermag. 

Wenn Unternehmungsluſtige bei der Lizitation durch Bevollmächtigte 
interveniren vollen, fo müſſen fih diefe Letzteren mit speziellen, auf 
das Lieferungsgeſchaft lautenden und gehörig legaliſirten, bändigen 
Vollmachten ausweiſen. 4 
Das vor Der Lizitation zu erlegende Vadium, welches von den Cr- 
ſtehern zur vollen Caution zu ergänzen iſt, beſteht für die Brod und 
Semmel Lieferung in 400 fl. CMze, für die Fleiſchlieferung in 400 
fl., für die übrigen Vietualien in 1200 fl., für die Getränke in 350 
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fl., für die ärztlichen Bedürfniße in 100 fl., für die Wäſche in 60 
fl. CMze entweder in Barem oder in Obligationen, nach dein letz⸗ 
ten Wiener Bórjeturje berechnet. Dieſes Vadium wird demjenigen, 
welcher bei der Verſteigerung nichts erftanden hat, gleich nach been- 
deter Lizitation zurückgeſtellt werden. 

$.4. Schriftliche Offerte werden unter nachſtehenden Bedingnißen ange⸗ 
nommen: 

a) Müſſen ſolche noch vor dem Abſchluße der Lizitations Verhand- 
lung einlangen, und mit dem vorbeſtimmten Vadium, oder ſtatt 
defen mit der authentiſchen Beſtättigung über das bei einer Mi- 
litair Kaſſe erlegte Vadium, ferner mit dem diesjährigen obrig— 
keitlichen Zeugniße über die Solidität und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen ſein. 

b) Jedes Ofert muß auf einen 6 rr. Stempelbogen verfaßt, mit 
dem Vor- und Zanahmen des Offerenten deutlich unterſchrieben 
ſein, und auch die Angabe ſeines Wohnortes enthalten. Perſonen 
welche nicht ſchreiben können, haben das Offert mit ihrem Hand- 
zeichen zu unterfertigen, und von zwei Zeugen, deren einer als 
Namensfertiger des Offerenten erſcheinen muß, und deren Stand 
und Wohnort anzugeben it, ausfertigen zu lapen. 

c) Die Offerte dürfen durch keine den Kontraktsbedingnißen wider- 
fprechende Klauſeln beſchränkt ſein; ſelbe müſſen die Verſicherung 
enthalten, daß der Offerent in Nichts von den feſtgeſetzten Kon⸗ 
traktsbedingnißen abweichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches 
Offert ſich eben ſo verbindlich mache, als wenn ihm die Lizita⸗ 
tions ⸗Bedingniße bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen 
worden wären, und er dieſelben fo wie das Protokoll ſelbſt une 
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terſchrieben hätte, Uebrigens muß das Offert fid) beſtimmt aus- 
drücken; dann Erklärungen wie 3 B. daß der Offerent immer 
noch um ein oder einige Procente beſſer biethe, als das zur Zeit 
noch unbekannte mündliche Anboth, werden nicht berückſichtigt. 

d) Es ſteht jedem Offerenten frei, fein Anboth auf fammtliche Bie 
ktualien, Getränke und ſonſtige Lieferungsartikel zu machen, oder 
dasſelbe nur auf einen Theil der Lieferung zu beſchränken. 

e) Haben derlei ſchriftliche Offerte dieſelbe Verbindlichkeit als ob der 
Offerent bei der mündlichen Verſteigerung das Lizitetions - Pro- 
tokoll als Beſtbiether unterfertigt hätte, 


„Die ſchriftlichen Offerten ſind am Tage der Verſteigerung noch vor 


dem Abſchluße der mündlichen Lizitations-Verhandlung zu Handen 
der Verſteigerungs-Kommiſſion vor dieſem Tage aber dem Spitals— 
Kommando mit der Aufſchrift: »Offert zur Lizitation am... 
(Tag, Monat und Jahr) für die N. N. Lieferung, belegt mit ... 
Gulden CMze; Vadium« verſicgelt, gegen Empfangsbeſtättigung zu 
übergeben. Dieſe Offerte werden von der Lizitations-Kommiſſion 
erft dann eröffnet werden, wenn die anweſenden Etzitanten fid) er- 
Elärt haben, nicht weiter lizitiren zu wollen, ſohin die mündliche 
Verſteigerung geſchloßen iſt. 

Wenn ein vorſchriftsmäßig verfaßtes ſchriftliches Offert ein beſſeres 
Anboth als jenes des mündlichen Beſtbiethers enthält, ſo wird die 
Lizitation nur dann fortgeſetzt, wenn der Beſtbiether des ſchriftlichen 
Offerts mit anweſend iſt, und dabei wird das ſchriftliche Beſtboth 
als Baſis zur vortzuſetzenden Verhandlung angenommen werden. 
Iſt der ſchriftliche Beſtbiether aber nicht anweſend, ſo wird die Li⸗ 
zitation als beendigt angeſehen. 
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§. 7. In jo fern von vorſchriftsmäßig verfaßten ſchriftlichen Offerten zwei 
oder mehrere gleiche Beſtbothe enthalten ſollten, wird demjenigen 
der Vorzug eigeräumt werden, welches dem Aerar die meiſte Si⸗ 
cherheit gewährt. Iſt das Anboth des ſchriftlichen Offerenten jedoch 
mit dem mündlichen Beftboihe gleich: jo wird letzterem der Vorzug 
gegeben, und nicht weiter lizitirt werden. 

§. 8. Nachtrags Offerte, das ift auf ſolche Anbothe, welche nach dem 
Abſchluße der mündlichen Lizitation einlangen, wird durch— 
aus keine Rückſicht genommen werden. 

§. 9. Die nähern Lizitations-Bedingniße werden am Lizitations-Tage 
und zwar: vor der Lizitation gehörig bekannt gegeben, und konnen 
bis dahin bei dem Spitals-Kommando eingeſehen werden. 

Krakau am 26 Auguſt 1850. 


Ner 255. 
U. K. SĄD POKOJU [421] 
Okręgu III Mogilskiego. 

Stósownie do art. 52 Ust. o Włościanach usamowolnionych i na 
zasadzie art. 12 Ust. hipotecznćj z r. 1844 wzywa majacych prawo do 
spadku po niegdy Janie Maliku Włościaninie z wsi łęgu pozostałego 
z posiadłości w4ościańskićj pod pozycyą 15 Tabelli zamieszezongj, 
składającego się, aby z prawami swemi do spadku tego w przeciągu 
miesięcy trzech do Č. K. Sądu Pokoju zgłosili się, po upływie bowiem 
tego czasu pomieniony spadek zgfaszajgcemu się WYincentemu Maliko- 
wi jako Dziedzicowi testamentowemu, całkowicie przyznanym zostanie. 


Kraków dnia 23 Sierpnia 1850 r. 
(3 r.) P. Srizowski. 


J. Zuberski Pisarz. 
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Ner 181. [443] 
C. K. SĄD POKOJU 
Okręgu IJI Mogilskiego. 

Stósownie do art. 52 ust. o włość. usamowol. i na zasadzie art. 12 
ust. hip. z r. 1844 wzywa mających prawo du spadku po xiegdy Ję- 
drzeju. Siemieniu i Jędrzeja Makucie wdościanach z wsi Czyżyny po- 
zostałego, szezególnićj z domu i gruntu morgów 10 składającego sie, 
aby z prawami swemi do spadku tego w przeciągu miesięcy trzech do 
e. k. Sądu Pokoju zgłosili się, po upływie bowiem tego czasu pomie- 
niony spadek ygłaszającym się Maryannie Bawolskiej i Wojciechowi 
Wylidze jako nabywcom praw od Urszeli z Siemieniów 1) Brożkowćj 
2) Makutowej sukcessorki, całkowicie przyznanym zostanie, 

Kraków dnia 17 Lipca 1850 r. 
(2 r.) X. A. WoLNIEWwiCz. 
J. Żuberski Pisarz. 
PISARZE BANKU POBOŻNEGO W KRAKOWIE. [488] 
Na żądanie strony interesowanej zawiadamiają, iż od fantu łyżek 
4, do kawy 1, próby 11, łutów 23 w dniu 23 Maja 1848 r. do Nru 56 
pod literą M. w Banku Pobożnym zastawionego, według oświadczenia 
zgłaszającej się o wykupienie tego fantu osoby, kartka czyli rewers ban- 
kowy miał zaginąć, przeto wzywają wszystkich, interes w tem mieć 
mogących, aby o wykupienie tego fantu najdalćj do dnia 1 Listopaia 
r. b. zgłosili się, gdyż w razie przeciwnym fant rzeczony osobie zgła- 


szajacéj się po tym upływie czasu niezawodnie wydanym będzie. 
Kraków dnia 7 Czerwca 1850 r. 
X. PRASZKIEWICZ P. B, P. 
(3 r) Sraczowicz K. B. P. 
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Ner 1309 D. K. T. CENY ZBOŻA [449] 


i innych produktów na targowicy publicznej w Krakowie w 3 gatunkach praktykowane. 
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Sporządzono w Biórze Kommissaryatu Targowego 
Delegowani( Stanisław Zamojski. C. K. Kom. Targowy W. DonrzaNskı. 


Obywatele | Ferdynand Baumgardten. Adjunkt Pszorn. 


